
Wandau. Taschenformat; Touristik-Ver­lag, Wien; Preis S 20.—.Eine seit Jahren fühlbare Lücke in den Führerw erken w ird m it der Herausgabe des „Hochtourist-Führers“ geschlossen. D er erste Band umfaßt hauptsächlich die W iener und G razer Ausflugsziele wie Rax, Schneeberg, Hochschwab und beson­ders detailliert die vielgeliebten Gesäu- seberge. Die „Alten“ kennen den W ert dieses Führers, den „Jungen“ sei er hie- m it ans Herz gelegt; er soll in keiner Bergsteigerbibliothek fehlen und in kei­nem Kletteranzug. Ein kurzer Überblick der  ̂Routenbesdhreibung und seines Schwierigkeitsgrades w ird manchen Un­fall verhüten. Der derzeitige Zustand von H ütten und Steigen ist weitgehend berücksichtigt. Zu wünschen wäre nur, daß die „W elzenbadische“ Schwierig­keits-Skala m it ih re r unteren und oberen Grenze eingeführt werden möge, da  sie sich in Bergsteigerkreisen gut be­w ährt hat und allgemein angewendet wird. Mei.
John Barlee: „Birds on the wing“,Collins, London 1947, 128 Seiten, 94 Licht­bilder.
D er Autor, der für dieses Buch die Medaille d e r Königl. Photograph. Gesell­schaft erhielt, versteht es wirklich m ei­sterhaft, den Vogelflug in der Photogra­phie festzuhalten. Dieses W erk stellt eine einzigartige Sammlung solcher Aufnah­men von einer Reise durd i Irland dar, die uns die graziöse Leichtigkeit des schwebenden Vogels stets neu vor Augen führen. Barlee geht sogar auf flugtechni­sche Dinge ein, weiß aber allem den le­bendigen H intergrund des persönlichen Erlebnisses zu geben. Bei seiner Reise durch Irland spürt er mandie seltene und scheue Vögel auf und gibt uns als fein­sinniger T ierbeobaditer treffliche Schil­derungen von Seevögeln, die er mit viel Mühe und Geduld in ihren Verstecken auf entlegenen Inseln aufgesudit hat.Dr. F.
Dr. Gurney: „Our Trees and Wood­lands4', Medici Society, London 1947, 144 Seiten, 19 Zeichnungen, 10 Tafeln.Wald und Bäume sind das weitgespannte Thema dieser kleinen Sdirift. Der Autor

beginnt mit einem historischen Rüdcblidc noch vor der ersten menschlichen Besied­lung im Zeitalter des Carbon, gibt eine kurze weitere Entwicklung und ver­gleicht schließlich prähistorische Pflanzen­formen mit den heute noch erhaltenen Nachfahren. Die Beziehungen von Mensdi und N atur werden durch. Zeugnisse alter Baum verehrung vertieft, um dann auf die Nutzung des Waldes näher einzu­gehen. Diese kurze Gesdiichte des W al­des liest sich leicht und ist für den Laien wie für den Forstm ann gleichermaßen interessant und lehrreich geschrieben.Dr. F.
E. J. Salisbury: „Flowers of the woods“,Penguin Books, London/New York 1946. 32 Seiten, 24 Farbtafeln.Dieses Bändchen in der A rt der klei­nen Inselbücher ist den Waldblumen Englands gewidmet. Ein poetisches The­ma, das in sehr ansprechender Form be­handelt wird. Gleichsam auf einem Spa- ziergang verm ittelt es botanische Kennt­nisse und stellt manchen schönen Ver­gleich an. Ein besonderer Gewinn ist der Bilderteil, der aus der Flora Londonien- sis (1777—1791) reproduziert ist und so schön die Mitte zwischen botanisdier Echtheit und künstlerischer Einfühlung hält.
Martin Duncan: „Wunders of wild flower life“, London, 160 Seiten, 33 Ta­feln, 2 Farbtafeln.Dieses Buch rid itet sidi an alle Freunde der Natur. Der bekannte Verfasser ver­m ittelt hier viele W under des Pflanzen­lebens, wie e r sie speziell unter den Wald- und W iesenblumen Englands stu ­dierte. Er schildert das täglidie Leben in der N atur und stellt alle seine Studien in den lebendigen und poesievollen Ab­lauf der Jahreszeiten. Wir erfahren von dem wirklich erstaunlidien Anpassungs­vermögen einzelner Gattungen an die je ­weilige Umgebung, von den Schutzmaß­nahmen gegen Schädlinge, von der großen Vorsorge, mit der die N atur die jungen und zarten Keime umgibt und die Erhaltung d e r A rt sidiert. Zeichnun­gen und Photographien des Verfassers unterstützen den werbenden C harakter des Buches auf das beste.Dr. Feuchtmüller.

AUS D EN  VEREINEN
österreichischer Naturschutzbund (Ges. f . Naturkunde und Naturschutz) 

An die Mitglieder des ö . N. B. ring 7 untergebradit und somit überaus
und die Bezieher von „Natur und Land“!

Seit 7. Mai ist unsere Kanzlei im Natur- historischen Museum, Wien 1., Burg-

günstig gelegen. Noch dazu befindet sie sidi ebenerdig und unm ittelbar rechts neben dem Eingang gegenüber der Por­tierloge. Wir nehmen an, daß unsere
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Freunde nodi m ehr als bisher ihre Wün- sdie persönlich Vorbringen werden.Als zweites geben w ir bekannt, daß w ir auch den Verlag unserer Zeitschrift „Natur und Land“ gewechselt haben und zuversichtlich ein regelmäßiges Erschei­nen und einen neuen Aufschwung er­hoffen.Als drittes hat am 1. Mai ein neuer Se­k re tä r den Dienst übernommen und ist bemüht, Klagen, die in letzter Zeit mit oder ohne G rund entstanden sind, zu be­heben. Wegen der vielen internen A r­beiten ist es notwendig die Zeiten des Parteienverkehrs abzuändern auf Dienstag und Freitag von %9 bis VA U hr und Mittwoch, von 14 bis 
18 U hr-D er Sekretär wird selbstverständlich bem üht sein, jede schriftliche Anfrage, auch wenn sie beim Portier hinterlegt und wenn eine Briefm arke für die Ant­w ort beigeschlossen ist, gewissenhaft und

Bostwendend zu erledigen, und dam it inen und uns zu helfen.W er aber hilft uns, unsere Reihen zu stärken und unsere Idee zu verbreiten? Mögen sich recht viele unserer Freunde zur M itarbeit melden; mögen sie viele neue Mitglieder und neue Bezieher un­serer Zeitschrift „N atur und Land“ wer­ben.Im Zuge dieser Neubesetzung, Umge­staltung und Aufteilung der Vereins­arbeiten übernim m t die Redaktion un­serer Zeitschrift nunm ehr der allseits be­kannte Dr. Lothar Machura, wogegen die Führung der Vereinsgeschäfte weiterhin in den bew ährten Händen unseresII. Vorsitzenden H errn A. Meisinger ver­bleibt. Die Vereinsleitung

Achtung Mitglieder! Die Leitung des „österreichischen N atursdiutzbundes“ (österreichische Gesellschaft für N atur­schutz und Naturkunde) ist an die D i­rektionen d e r Seilschwebebahnen in Österreich mit der Bitte herangetreten, unseren Mitgliedern kleine Erm äßigun­gen bei Berg- und Talfahrten zu gewäh­ren. Bisher haben es die D irektionen der Schmittenhöhebahn-Zell am See, Berg­bahnen am Arlberg, Feuerkogelbahn und Seilschwebebahn Igls-Patscherkofel ab­gelehnt, eine Ermäßigung zu gewähren. Lediglich d ie Rax-Seilbahndirektion ist uns in anerkennender Weise entgegen- gekoanmen und gibt unseren Mitgliedern die gleiche Ermäßigung, die sie den Tou­ristenvereinen zuspricht.Die Vorgangsweise d e r uns wenig wohlgesinnten Direktionen ist bezeich­nend. Sie wollen zwar aus der N atur und der schönen Landschaft Österreichs ihren Nutzen ziehen, aber für die Mitglieder eines Vereines, dem  die Erhaltung einer schönen Landschaft als oberstes Ziel gilt, haben sie nichts übrig.
Spenden. Unser Mitglied, H err Karl K a c h e r ,  hat den inzwischen genehmig­ten Entw urf für eiA Abzeichen unseres Naturschutzbundes hergestellt. Ebenso hat er einen künstlerischen Briefkopf entworfen, der demnächst zur Ausfüh­rung gelangt. Das für diese Arbeiten entfallende H onorar in der Höhe von S 400.— (vierhundert Schilling) hat H err Kacher dem „österreichischen N atur­schutzbund“ als Spende überwiesen. Für diese Großzügigkeit und für sein In­teresse am Naturschutz sei ihm der herzlichste D ank ausgesprochen.

Führungsprogramm 1948

F ür d ie Autobusfahrten muß die jeweilige Anmeldung zur Teilnahme ver­bindlich zwei Wochen vor dem Termin der Führung schriftlich oder mündlich e r­folgen (nicht fernmündlich). Anmeldungen verpflichten zur Teilnahme bzw. zur Zahlung des Fahrpreises.Anmeldungen w erden in der Kanzlei des ö sterr. Naturschutzbundes, Wien I., Burgring 7 (Naturhist. Museum) entgegengenommen. (Dienstag, Mittwoch von 9—18, Freitag von 9—12 Uhr.) Fachliche Auskünfte erteilen Dr. Lothar M a c h u r a ,  Wien I., H errengasse 9 (U 20-5-20, Klappe 212) und Augustin M e i s i n g e r  (Klappe 534).
„Johannisbadiklam m .“

Führer: Augustin M e i s i n g e r .Zeit: Sonntag, den 18. Juli 1948, pünktlich 7 Uhr.Treffpunkt: Wien I., Burgring 7, Naturh. Museum.Fahrt- und Führungsspesen: S 27.—, — Gäste S 30.—.
Autobusfahrt durch den Wienerwald. Besuch einiger Naturdenkm ale. W an­derung durch das Landschaftsschutzgebiet „Johannisbadiklam m “ zur Ruine 

Schrattenstein.
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„Hermannshöhle.“
Führer: Dr. Franz W a l d n e r .Zeit: Sonntag, den 1. August 1948, pünktlich 7 Uhr.Treffpunkt: Wien I., Burgring 7, Naturh. Museum.Fahrt-, Führungs- und Eintrittsspesen: S 30.—, — Gäste S 32.—.

Fahrt m it Autobus nach Kirchberg a. Wechsel. W anderung zur Herm anns­höhle. Sie ist die größte erschlossene Höhle in Niederösterreidi.
„W ienerwaldfahrt.“

Führer: Prof. Robert M a y e r h o f e r .Zeit: Samstag, den 14. August 1948, 14 Uhr.Treffpunkt: Wien I., Burgring 7, Naturh. Museum.Fahrt- und Führungsspesen: S 11.—. — Gäste S 12.—.
Autobusfahrt. Uber den Exelberg zum Tulbingerkogel. Durch Besudi von Steinbrüdien w ird der erdgeschichtliche Aufbau des W ienerwaldes und durch den Rundblick vom Tulbingerkogel das erdgeschiditlidie W erden der Landschaft erläutert.

„Unser Schönbrunner T iergarten.“
Führer: Dr. B r a c h e t k a ,  Leiter des Sdiönbrunner Tiergartens.Zeit: Samstag, den 28. August 1948, 14 Uhr.Treffpunkt: Haupteingang zum Tiergarten.Führungsbeitrag: S 1.—, — Gäste S 2.—.

Führung durch den T iergarten Schönbrunn.
„Landsdiaft und Vogelzug am Neusiedlersee.“

F ührer: Dr. Lothar M a c h u r a .Zeit: Sonntag, den 19. September 1948, 7 Uhr.Treffpunkt: Wien I., Burgring 7, Naturh. Museum.Fahrt- und Führungsspesen: S 32.—. — Gäste S 35.—.
Die Zeit des Spätsommers gehört zu den schönsten und interessantesten am Neusiedlersee. Die Weinlese beginnt und der Vogelzug ist im Gange. Die Fahrt füh rt zum Neusiedlersee und quer durch den Seewinkel (Salzsteppe) nach St. Andrä. Interessenten w ird eine Bootsfahrt am See ermöglicht.

„In das größte Urwaldgebiet M itteleuropas.“
Führer: Dr. Lothar M a c h u r a  und August M e i s i n g e r .Zeit: Von Freitag, den 1. bis Sonntag, den 3. O ktober 1948.Treffpunkt: Wien I., Burgring 7, Naturh. Museum, Freitag, 1. Oktober, 14 Uhr Fahrt- und Führungsspesen: S 67.—. — Gäste: S 72.—.

Die Fahrt führt durch landschaftlich schönste Teile Niederösterreichs: Möd­ling—Gaaden—H ainfeld—Türnitz (1. Übernachtung) — Mariazell—Neuhaus in den herbstlichen Rothwald (Hirsdibrunft) im D ürrensteingebiet (mehrstündige Ex­kursion) — Lunz (2. Übernachtung) — Lunzer Heimatmuseum — Lunzer See — Besuch der biologischen Station. Rückfahrt über Scheibbs—Melk nach Wien.

Die PILZFIBEL, das für Pilzfreunde und berufsm äßige Sammler unentbehr­liche Handbudi ist soeben in zweiter, neu durchgearbeiteter Auflage erschie­nen. Der 104 Seiten starke Halbleinenband enthält 24 große Farbtafeln  und zahlreiche Abbildungen im Text. Preis S 20.—. Wo im Buchhandel nicht erhältlidi, bestellen Sie mittels beiliegender K arte beim Verlag Karl Kühne,Wien I., Wollzeile 7.

H era usg e be r :  ö s te r r e i c h i s c h e  G ese l lschaf t  für Naturkunde  und N aturschutz , W ien  I., B urgr ing  7 (Naturh is to r  
Museum^. — V er lege r :  Ver lag  Kai l Kühne, Wien  I.. W ol lze i le  7. — V erantw ort l icher  R ed a k te u r :  Dr. L o tha r  
M achura ,  W ien  I.,  H er ren g asse  9 (N iederösterr.  L andesm useum), T e l . :  U 20-5-20. Klappe  212. — D ruck :
H o lz w a r th  & B erg e r ,  W ien  I.,  Börsepl . 6 . — U nverlangten  Manuskriptsendungeri  is t Rückporto  beizuschl ießen.
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